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„Sie haben sich 
teuer verkauft!“  
(Donald Schwarz) 
 
Sie hätten sie an die Wand spielen 
müssen, die Kreisoberligameister 
der abgelaufenen Saison die Kreis-
ligaspieler der ersten Männermann-
schaft der Falken. Haben sie aber 
nicht. Mit 1:4 haben die Falken das 
Spiel um die Tore zwar verloren (bei 
den Ersatzspielern lagen sie sogar 
0:6 hinten), aber den Kampf um die 
Ehre respektabel gewonnen. 
 
Natürlich standen sie hinten kom-
pakt, wenn auch nicht immer kom-
pakt genug. Aber Stefan Romeis an 
ungewohnter Position in der Ab-
wehr hinderte nicht nur die Alt Rup-
piner am Abschluss, sondern  

 

leitete mit präzisen Pässen den 
Spielaufbau ein und fand seinen 

Mann im Mittelfeld. Meist waren es 

Tim Lukas Kant  
und/oder  Kapitän Stefan „Paule“ 
Viole, die den Ball annahmen und 
ihn über Außen in die gegnerische 
Hälfte trugen. Überraschend oft 
fanden sich die Falken deshalb vor 
dem gegnerischen Tor, wo insbe-
sondere Neuzugang Adrian Hiller 
keinen Kampf ausließ.  
 

 
 

Auch Maximilian „Badi“ Hübner, bei 
dessen Abgeklärtheit man leicht 
vergessen kann, dass er erst letzte 
Saison sein Debüt in der Herren-
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mannschaft gegeben hat, 

 
 

ging in die Zweikämpfe und erspiel-
te sich mit einer gelungenen Ballan-
nahme sogar eine gute Torchance. 
In letzter Sekunde  von zwei heran-
stürmenden Gegenspielern be-
drängt, konnte er zwar abschließen, 
brachte aber die Kugel knapp über 
die Latte.  
 

 
 
Trotz solcher Rückschläge spielten 
die Falken beharrlich weiter nach 
vorn. Und mehrmals, hier nach ei-
nem Abschluss von Leon Hipp, war 
es sooo knapp:  

 
 
 

Haben die technisch versierten Alt 
Ruppiner sie gestoppt, eilten die 
Falken hurtig zurück, um nach mehr 
 

oder weniger  

 

ge 
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gefährlichen Strafraumszenen und 
besagten vier Toren (zwei pro Halb-
zeit) geduldig das eigene Spiel wie-
der aufzubauen.  
 
Das versuchten die Gäste in der 
zweiten Halbzeit energischer zu un-
terbinden. Angriffslustig hielten sie 
die Falken lange in der eigenen Hälf-
te. Doch unverdrossen arbeiteten 
sich die Falken wieder Richtung Ge-
gentorwart. 
 

 
 
Trotzdem gelang es erst durch einen 
Elfmeter (ihr dürft mal raten, wer 
gefoult worden ist) zumindest der 
Ehrentreffer. 
 

 
 

Zur Erinnerung: Wir spielten gegen 
den Aufsteiger in die Landesklasse!  
 

Und das habt ihr ver-
dammt gut gemacht! 
 
 
 
 
 
 
 
Und nicht vergessen: 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Sondertraining am 
Montag, 23.07.2018 
fällt aus wegen Blaualgen! 

 


